Labels to Watch

YOHEI OHNO
Der Gewinner des Tokyo Fashion Award 2017 Yohei Ohno ist derzeit in aller Munde. Seinen Abschluss machte der japanische Designer am Bunka Fashion College und erhielt danach den Sonderpreis des Kobe Fashion Contest: ein Stipendium an der Nottingham Trent University in England. Ohnos frische, minimalistische Mode aus Verbundmaterialien mit geometrischen Mustern erregte schon beim Debüt im H/W 2015 viel Aufmerksamkeit. In seiner Kollektion für F/S 2016 werden Gittermuster auf dem gleichen Verbundtextil mit Nieten dekoriert; Sommerwolle, Mesh und dichte Polyesterqualitäten ergeben im Mix futuristische, einfach zu tragende und sportliche Looks. Die lebhafte, auffällige Farbpalette, riesige Frühlingsmotive und posterähnliche Grafikdrucke erzeugen eindrucksvolle Bilder. Yohei Ohnos Mode wird zurzeit von einigen der wichtigsten Retailer in Japan vertrieben, darunter Isetan Restyle Plus in Tokio, Restir und Mikiri Hassin. Im Januar 2017 präsentiert sich Ohno auf der Pariser Fachmesse showroom.tokyo, um in Zukunft auch ausländische Märkte zu erobern.
www.yoheiohno.com
XU ZHI
Die Londoner Marke Xu Zhi, gegründet von dem chinesischen Designer Xuzhi Chen, steht für moderne Handwerkskunst mit dem Fokus auf Schlichtheit und Qualität. Nach seinem Studium am Saint Martins College in London arbeitete der Designer für aufstrebende Labels wie J.W. Anderson und Craig Green. Nach seiner Abschlusskollektion, in der er seine charakteristischen Garn- und Sticktechniken in den Vordergrund stellte, wurde er 2015 für den H&M Design Award und 2016 für den LVMH-Preis nominiert, kurz darauf folgte der Woolmark-Preis. Die ständige Innovation seiner Materialien steht im Zentrum von Chens Designansatz. Die Damenkollektion für F/S 2017, von dem Impressionisten Claude Monet inspiriert, ist leicht und sehr feminin, mit zarten Drapierungen und Fransen. Xu Zhi zeigt seine Kollektionen in London, Paris, Mailand und China und ist aktuell in Läden wie Dover Street Market (London), Lane Crawford (China), D-Mop (Hongkong) und Restir (Japan) erhältlich.
www.xuzhi.co.uk
KENTA MATSUSHIGE

Der Japaner Kenta Matsushige studierte erst an der ESMOD in Osaka, dann an der École de la Chambre Syndicale de la Couture Parisienne und lebt heute in Paris. Vor Beginn seiner Solokarriere sammelte er erste Erfahrungen bei den Topadressen der Pariser Modewelt: Anne Valérie Hash, Givenchy und im Haute-Couture-Atelier von Christian Dior. Matsushiges makellose und raffinierte Kollektionen, die von der Beziehung zwischen „Hinabi“ (Natur) und „Miyabi“ (Stadt) beeinflusst werden, brachten ihm 2014 den Großen Preis des Hyéres-Festivals ein; 2016 war er unter den Finalisten des ANDAM-Preises. Neben seiner eigenen Modelinie kann er auf eine Partnerschaft mit der französischen Marke Petit Bateau verweisen, für die er eine Capsule Collection mit Kimono-Silhouetten und neuinterpretierten Matrosenstreifen kreierte. Seine architektonisch anmutenden Schnitte, monochrome Farbgebung und Schnitttechnik erinnern stark an die Haute Couture der 1950er, seine unkonventionellen Silhouetten und die Vorliebe für Asymmetrie und Oversized-Formen kennzeichnen ihn dennoch als Avantgarde-Designer. Aktuell ist Matsushige bei Isetan (Japan), Jenko (Hongkong) und Grain (Kuwait) erhältlich.
www.kentamatsushige.com
